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Sprachliche Erläuterungen
vom Herausgeber.

I. 1. wod', war; s. Z. V, 132, 3 und vgl. unten: ed', er, hed', her, Pf'ed', Pferd,
id', ihr, mid', mir, vod' (inclin. va 6), vor, etc. — rollä Lern, voll Leben; Z. V, 314. —
2. bat, bald; Z. III, 172, 14. 273, 18. — gem, (ge)geben; Z. IV, 553, 2. V, 211; ebenso
unten: harn, (sie) haben, hom, haben, om, drom, oben, droben, nem, neben, Bum,
Buben, etc. Zum Abfall des participialen ge- vgl. Z. V, 132, 4 u. unten: putzt, klopft,
brennt, denkt, bracht, bückt, bliem, triem. — 3. an'rd, andere; Z. II, 46. — 6. hutzn,
im raschen Laufe an etwas stofsen, namentlich auch mit dem Kopfe; daher (koburg.)
Hutzbock, m., ein Anrennen mit dem Kopfe. — 7. Kinna', pl., Kinder; Z. V, 133,46.—
10. 'nd, den, auch dem; Z- V, 133, 23 u. unten: 25. 30. 35. III, 7. 31. 36. — 13. ma',
man; Z. IV, 270,29. — zamm, zusammen; Z. V, 120, 19. — 17. sind, sonst, ehedem;
Z. V, 132, 2; vgl. IV, 105, 22. — 20. 44. z-weng, zu wenig; Z. III, 172, 14. — 23. nid',
nur; Z. V, 133, II, 23. — 24. Weihd', m., Weiher, Teich; Schm. IV, 3. — scha,
schon. — 26. B3.~, plur., Beine. — 28. nintd', hinter, aus hin-hinter; Z. III, 172, 32

u. unten II, 8. III, 15. — 29. denkt, gedacht; vgl. oben zu 2 u. Z. V, 111, 46. 121, 33.

— 31. drei', darein, dazu. — 36. wie daß; vom pleonastischen Gebrauche des Bindeworts

„daß" s. Gramm, zu Weikert §. 102, zu Gräbel §. 108. — 44. min ße~, mit
dem Gehen; Z. V, 111, 43 u. unten III, 29. — 47. Weng, d. i. Weg-n, plur., Wägen;
Z. V, 132, 3; ebenso unten IV, 15. 17: krieng, flieng, kriegen, fliegen.

II. 6. halmi, adv., zur Hälfte, einigermaßen; Schm. H, 177: aus halbweg, halben-

weg contrahiert? Vgl. Gräbel u. Weikert, auch halbicht, Z. IV, 170. — 10. etz, jetzt;
Z. V, 369. — 12. nach, dann; Z. V, 267, 8. — 19. ndng (— nach V), nach den;

vgl. oben I, 47 u. unten HI, 11. 16. IV, 15. 17; auch Z. V, 422, I. — 20. net-rig,

vorwärts; Z. IV, 258, 18. — 22. Talk'n, m., Fehler aus Unbeholfenheit, tölpelhafter Streich;
Z. IV, 338, 443. — 23. fei, fein, ordentlich, doch ja; Z. V, 183. 228. — d Sau auf-
hem, eine Sau aufheben (einlegen), wider Willen und Absicht etwas Ungeeignetes,

Unanständiges, Anstößiges begehen; Schm. HI, 178. Zarncke zu Brant's Narrensch. S. 418.

— 30. machäf, machete (Condit.). — 32. Sutfn, f., Lache, Pfätzc; Schm. III, 293.

Castelli, 258. Schmid, 519; Schweiz. Südere, Süderete, f., sumpfiges Land; Brähe. Stal-

der, H, 418. Tobler, 427.

in. 16. Keßi-l, m., Kessel; Z. III, 394, 13. V, 214. — 25. rummd', d. i. rumhnr,
herum; Z. V, 120, 2, 20. — 26. dd'wischt, erwischt; Z. V, 133, 10. — 27. schopp-n

(zu „schieben"), stecken, stopfen; Schm. III, 376. Höfer, IH, 112. Lor. 118. Cast. 250.

Schmid, 475. Tobler, 397. — 29. Ilend, f., Hand; Z. V, 129, 7.

IV. 7. aaskummd, ausgekommen, entflohen; Grimm, Wb. I, 895. — 10. schiebdt-,

schöbe (Conditionalis); Z. V, 320. 505. — 13. Bvm, f., Rübe; Schm. IH, 9. — 19. stickdt,
steckend; Z. III, 104. V, 505.
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Vou Wilh. v. Waldbrühl in Elberfeld.

I. Fastelövendsled.
Di Frau, ihr Bo'sten, rangeniert,
Der Bom em Weng di Schloten

kirt,

Der Spürkcl drift aid Knoppen
frcsch,

Di Meis- pipst modig cm Gebüsch.
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